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Tausende von Kindern flüchten in unser
Land, viele nur noldürftig bekleidet, einige

sogar barfuss. Nackte Ellbogen stossen aus

Löchern, Hosen und Kittel sind dünn, sehr

dünn geworden. Die Kleidchen sind vielfach
für den kommenden Winter und die schon

sehr früh eingesetzte kühle Witterung zu

leicht. In unserer Materialzenlrale htiujen
sich die Bestellungen für Kinderkleidei und
Schuhe, die Regale im Zentraldepot werden
aber leer. Noch einmal wenden wir uns
deshalb an alle Mütter: Durchsucht nochmals

Schränke, Schubladen und Schuhgestelle

eurer Kinder und sendet alles, was ihr
entbehren könnt und was die fremden kleinen

Gäste vor Nässe und Kälte schützen könnte,

an die Sammelstelle des in eurer Gegend

tätigen Zweigvereins des Schweizerischen
Roten Kreuzes!

Flüchtlingskind

Un petit refugie
(Photo Theo Frey, Zürich.)

Pour les petits refugies
Toute le monde sail que la Suisse a accueilli, ces jours passes,

ü'innombrables cnfanls francais. Les convois se sonl succedes ä noire
kontiere ä un ry thine accelere et, peu apres leur arrivee, lous les
haiub ins onl ete confies ä leurs nouveaux parents suisses.

Aujourd'hui encore, et jour aprcs jour, ils arrivent par ccnlaines,
ces enl'ants de France qui viennent chercber sante ct securile dans
notre pays el nous allcndons encore de petits Italiens, donl l'arrivee
nous sera annoncee tout prochainenicnl.

On en voit de lous les ages, depuis les petits bebes de quelques
jours, que leurs mainans n'ont pas encore pu quitter, jusqu'aux plus
grands de 15 on 16 ans.
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La plupart de ces enfants nous sont arrives dans un £tat vesfimen-
taite indescriptible. Beaucoup etaient en haillons, cei tains meine sans
chaussuies, et les jeunes meies. encoic päles et litiguees, n avaient
souvent trouve poui leurs tout petils que des chäles, des erharpes, ou
de si pauvres habits

La Cioix-Rouge suisse, instantanement, a vide ses depots! Mais
les entants conlinuent ä anivei et nous voyons avec inquietude le
moment oü nous n'auions plus de vetements a envoyei!

C'est pourquoi, une fois encoie, nous adiessons un ties piessanl
appel ä la population de notre pays, la piiant instainm uil de nous
envoyer tous les vetements d'enlauts dont eile pounait se passei. Nous

manquons, avant tout, de layettes pour les tout petits et de chaussuies,
mais nous avons aussi un urgent besoin de tous autres vetements, sur-
tout pour les gaicons: petits manteaux, pantalons, pull-overs, sous-
vetements, bas, etc.

Tous les envois peuvent etre adiesses au Ccnties de collecte des

sections de la Croix-Rouge, oü ils seront recus a\ec reconnaissance.

Uns fehlen noch.

In unserem Matei ial-Zentrallagcr henscht wicdci Hochbeti ich.
Wagenladungen der bekannten Papierkleideisacke tretlen aus den
Zvveigveieinen ein und weiden hier ausgepackt und dei Inhalt —
teilweise sehi gut ethallene, schone Kleidet und Wasch"stueke tu,
Manner und Knaben — sortiert. Die Stosse taglich aus den Lagein
und andern Flüchtlingsstellen eintrctfender Bestellungen können dank
dem Verständnis und dei Gebewilligkeit unseier Be\o!keiung laufend
ausgeluhit weiden. Knapj) sind aber immci noch die Viuiate an
Untei hosen und Unlei leibt hen lur Knaben und Maunei. Ganz
ausgegangen sind Handschuhe jur Manner und wollene Socken /ur
Frauen.

Wei von euch, Flauen und junge Madchen, verfugt noch über
einige Knäuel Wolliesten und wäre gewillt, ein Paar Fausthandschuhe

lur Männer oder ein buntes Paar Söckchen lür Frauen zu
stucken? Eine Strickarbeit ist immer leicht bei Hand, und manche
halbe Stunde kann mit Stricken ausgefüllt werden, die fur eine
giosseie Arbeit nicht ausreichen und deshalb unbenutzt vorubereilcn
wuide. Damit sich eurer Helferlust kein Hindernis entgegenstellen
kann, lassen wir die Arbeitsbeschreibung eines Fausthandschuhs
folgen. Die fertigen Gegenstände sind an die Sammelstelle des bell

eilenden Zweigvereins des Schweizerischen Roten Kreuzes zu senden.

Für eure Mitarbeit zum voraus herzlichen Dank!

Fausthandschuh für Männer.

Material: Zirka 55 g Wolle dieiiach.
Nadeln: Metall Nr. 9 oder Galalith Nr. 2'A.
Bord: Anschlag 45 Maschen (M) ringsum 2 r. 1 1., 20 Gange.

21. Gang: bei jeder linken Masche 1 M. aufnehmen, bis ringsum 60 M.
sind, 2 r., 2 1., 20 Gänge.

Daumen: Glatt stricken,'übrige Hand ebenfalls alles recht. Erste
N.: rechts und links der ersten 2 rechten Maschen je eine M.
aufnehmen, 2 Gänge darüber stricken. Nach aussen weiter keilförmig
aufnehmen, bis für den Daumen 20 Maschen sind. Maschen verteilen:
1. N.: 5 M., 2. N.: 11 M., 3. N.: 4 M. Zu den 4 M. der 3. Nadel noch 2
M. anschlagen, total 22 M. lür den Daumen. Bis Keilabstechen 24

Gänge. Am Ende der 1. Nadel, am Anfang und Ende der 2. Nadel,
am Anfang der 3. Nadel je 2 M. zusammenstricken bis 6 M. bleiben.
Garn abbrechen und durch die 6 M. ziehen.

Hand nach Daumen: Die angeschlagenen 2 M. des Daumens
aufnehmen. damit ringsum wieder 60 M. sind, alles recht 48 Gänge
stricken. Abstechen: Vor der letzten Masche der zweiten N. und nach
der 1. M. der 3. N., sowie vor der letzten Masche der 4. N. und nach
der 1. M. der 1. N. immer 2 Maschen zusammenstricken. Keine Gänge
darüber. So weiterslricken, bis 8 M. bleiben. Garn abbrechen und
durch die 8 M. ziehen. Alle Stumpen sorgfältig vernähen.

Freiplätze für Flüchtlingskinder
Dei Aufruf des Schvveizei ischen Roten Kreuzes, Kindeihilfe, um

Anmeldung von Freiplatzen tut die lianzosischen Flüchtlingskinder
hat im ganzen Land eine ei hellende Hilfsbereitschaft ausgelost, und
die Zahl dei angemeldeten Fieiplatze ist voiläulig weit giossei als
die Zahl dei in der Schweiz Asyl suchenden kleinen Gaste: in den
letzten Wochen haben nind lÖ'OOO Kinder unseie Grenzen ubei-
scluitten, wählend in dei ganzen Schweiz 23500 Fieiplatze angemeldet

wanden sind. Auf die vielen Antragen von Pflegeeltern, die mit
einer schonen Ungeduld aul ihre Kinder warten, sei mitgeteilt, dass
das Schweizei ische Rote Kreuz auch weitet hin aut diese Anmeldungen

zählen muss. Täglich können Nachrichten eintrellen, dass
wiedei um grosse Scharen von Fluchtlingskindern an unserer Gienze
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um Einlass bitten. Für diesen Fall fjilt es bereit zu sein. Das Schweizei
isihe Rote Kieuz ist nur dann imstande, seine Aufgabe zu erlullen,

wenn es im gegebenen Augenblick aul diese Fieiplatze zuiuckgieilea
kann Es baut aut das Yeistandnis dei Schweizer Bevölkerung, die
den Stuhl am Familicntisih lur die aimen Kinder zur rechten Zeit
bei eilstell l.

Bis heute wai es noch nicht möglich, alle Kinder, die in der
Schweiz Verwandte haben, bei diesen unlei zuln ingen. Das soll aber
so weit möglich nachgeholt weiden.

Das Schweizei ische Rote Kieuz, Kimleihilte, hat das Beduitnis,
den vielen Flauen. Mannein und Jugendlichen, die sich uneigennützig
und mit der ganzen Kratt in den Dienst der Fluchthngskinder-Unter-
bringung gestellt haben, aus vollem Herzen zu danken. Der Dank gilt
gleichet weise der Bevölkerung, die aul die Appelle des Roten Kieuzes
erneut mit einem lebendigen Helfervvillen geantwortet hat.

Die Kinderhilfe zieht um

Ende diesei Woche wild das Zentralsekretariat des Schweizerischen

Roten Kieuzes. Kindelhilie, von der Beinastrasse in eine der
ausgezeichnet emgei ichteien Baiacken des Kriegs-Indusliie- und
-Arbeits-Amtes umziehen. IXe^e Baia«'ke enthalt 19 helle, teilweise
sein grosse Räumlichkeiten, so dass das Zcntralsekretariat sich den

ständig wachsenden Antoi derungen gemäss ausdehnen und veigios-
sein kann. Fieundiiehe Fernste! blicken in entzuckende kleine Hof-
gaiten. die Räume sind luitig und wann, und dei Sitzungssaal der
Barackenstadt steht lur Sitzungen und Rappoite zui Vertilgung Die
Buiacke ist vom Bahnhot aus in einer Viertelstunde eneichbai Fur
alteie Leute lulut eine lustige, etwas altei lumliche Drahtseilbahn
von dei Bundedci t asse aus ins Muzili liinuiitei.

Ein Briefwechsel

A/i den Piasidenten ties Schweizerischen Roten Kreuzes. Kindeihilfe,
Bei n.

Sehr gechilei Heir Präsident'

Leider sehe ich mich gezwungen, Ihnen hieimil Kopie niemes
Schreibens an den Piasidenten Ihrei Sektion in X. zuzustellen. Ich
zweifle daran, dass das Vorgehen dieser Sektion Ihre Zustimmung
finden kann.

Md voizuglicher Hochachtung
D

An den Präsidenten dei Sektion X. des Schweizerischen Roten Kreuzes,

Kinderhilfe.
Sehr geehrter Herr Präsident!

Hiermit gestatte ich mir, meinem tiefgetuhlten Bedauern
Ausdruck zu verleihen über das willkürliche Voi gehen der Sektion X. des

Schweizerischen Roten Kieuzes anlässlich der Zuteilung des von mir
angeforderten Fluchtlingskindes aus Frankreich.

Zu Ihrer gefl. Orientierung stelle ich diesbezüglich folgende
Tatsachen fest:

Angefoidert winde ein Madchen unter folgenden Bedingungen:
1. Nachgewiesene Bedürftigkeit,
2. Alter 6—8 Jahre.

Zugeteilt wurde nur ein Madchen von 15 Jahren, dessen Aussehen
blühender ist, als viele tausend Kindel anner Schweizerfamilien.

Die mir abgegebenen Eiklaiungen über die «Erfüllung meiner
Wunsche» sind weder stichhaltig noch enlspiechen sie den Tatsachen
und wirken deshalb umso betiemdender aul mich.

Ich protestieic gegen dieses eigenmächtige und vvillkuiliehe
Vorgehen von seilen dei vei antwoi Hieben Organe dei Sektion X. des

Scliwei/ei ischen Roten Kieuzes.

Hochachtungsvoll D

Antwor t des Rotki euz-Chef ai zles. Präsident da Schweizerischen Roten

Kreuzes. Kindcrhilje.

Sein gcelutei Hin!
Ich nehme Bezug aul Ihr Schreiben, mit welchem Sie nm die

Kopie Iluei Zuschiilt an den Piäsidenlen dei Sektion X. des Sehvi'i-
zei ischen Roten Kieuzes, Kmdeihille, zugehen Hessen.

Leiden muss it h Ihnen gestehen, dass ich duichaus nicht in der

Lage bin, Ihren Piotesl bei der Sektion X zu untei stutzen. Ich hm

sogar sehr veiblullt, dass eine offenbar mangelhalle Orientieiung Sie

zu einer solchen Stellungnahme gelangen Hess, die nun in keiner
Weise weder den Prinzipien des Rolen Kieuzes noch denjenigen de-

schweizei ischen Helferwillens entsprechen kann. Immeihin bin »c
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